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Ernste Männer, die bisher begraben unter Formularen waren,

Fliegen plötzlich über Land und Meer und wieder heim wie Starenscharen,

Knabe, wähne nicht, daß diese Amtspersonen gleich den Drohnen flohnen,

Sondern glaube, daß sich diese unsere Delegationen lohnen.

Weindelegation nach Athen, Fahrplandelegation nach Krakau, Tabakdelegation nach Amsterdam usw. usw.

D Löchllzange

Es isch schon e paar Jöörli här, as
das alt heimelig Pfupferbäänii nümme
faart. Wo di grofji Ysebaan cho isch,
isch äs pangsioniert worde.

Si hei non e gmüetlige Beirieb gha
sällmol. Wenns amme nach em Faarte-
plan scho Zyft gsi wer zum Abfaare,
so isch als dr alt Kundigtör er het e
Schnauz gha wien e Gutterepufzer
no ins Pintli, ins Schtaziönli' übere, go

no gschnäll eine ha. Und wenn er denn
eso bym Haibschoppe gschtanden oder
ghoggt isch, hei amme d Gescht mit em
s Chaib gmacht. Meer als emol het em
denn eine d Löchlizange gno, wo ussen
an syner rote Läderfäschen in re Schlaufen

inn gschteggt isch.
Isch denn s Zügli ändlig abdampft

und het dr Kundigtör weilen afo d Bileet
löchle, so het er amme gmergt, as em
die chätzers Zange gfeelf hef. Aber dä
isch nif us dr Rolle gheit! Zerscht het

er öbbis in Schnauz ine brummlet vo
dene Laferi im Schtaziönli' inn. Denn
het er sy roti Täschen ufgmachf und het
zunderscht unden e Nagel vüregchnü-
blef; er heig all e paar setfigi by sich
gha. Mit däm Nagel het er denn e Löchli
ins Bileet boort. Und öbben emol isch
halt dr Nagelschpitz au ins Fingerbeeri
gange. Denn hets an de Bileet e bifzi
Bluet gha. Aber s het niemerts greg-
glamierf s isch halt no di gueti alti
Zyft vom Dampfysebäänli gsii KL
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